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Aus der Beraferprax/s
Meme Frazz zznd ich, beide gegen SO /ahre
ait, sind im HZtersheim angemeldet, aber bis

zum Fintritt soZZ es noch eine ziemliche
Wartezeit geben. Das HazzshaZten, Ezn/caa/en
zzsw. wird immer mühsamer, zznd wir szzchen

zzzzn eine HazzshaZfhiZ/e. Sie könnte bei zzns

wohnen. Wo szzchen? Herr W. St. in B.

Eine Haushalthilfe — das haben Sie gewiss
schon erfahren — ist so schwer zu finden
wie eine Nadel im Heuhaufen! Glücklicher-
weise besteht in Ihrer Gemeinde seit einiger
Zeit ein Haushilfedienst für Betagte, der von
der Hauspflegekommission geführt wird.
Wir raten Ihnen, diesen Dienst zu beanspru-
chen.
Die Haushelferinnen besorgen regelmässig
über eine längere Zeit stundenweise den
Haushalt und kleine Besorgungen — im Ge-
gensatz zur Hauspflege, deren Hauspflege-
rinnen über eine beschränkte Dauer voll den
Haushalt übernehmen. Die Kosten für den
HHD, wie er abgekürzt genannt wird, sind
den finanziellen Möglichkeiten der Benützer
angepasst. Auskunft gibt Ihnen die Vermitt-
lerin des Hauspflege- und Haushilfedienstes,
die mit Ihnen alles Nähere abmacht. Die
Adresse finden Sie im Telefonbuch oder er-
halten Sie auf der Gemeindekanzlei und den
Sozialdiensten. FB

Aerzfffcfier ßr/eflcasfen
/ch werde nächstens 72/ä'hrig zznd stehe seit
5 bahren z'rz ärzZZz'c/zer Kontrolle wegen aZZer-
Zez kleineren Gebresten, Znsbesondere wegen

meines Herzens. .S'e/Z dieser ZeiZ mzzss ic/z

ZägZic/z Digoxin zznd FaZizzm nehmen. TroZz-
dem «stolpert» mein Herz o/Z, oder es rasZ

davon. Das bedrückt mich aber nz'chZ, vieZ-

mehr, dass ich nach einer Grippe im ZetzZen

Früh/ahr nie mehr recht zzz Krä/Zen harn,
mich immer ziZZrz'g zznd zznsz'cher /izhZe, keine
Speisen mehr schmecken zznd inzwischen

i 0 kg an Körpergewicht vêrZoren habe. Wie
kann ich endiich wieder Appetit bekom-
men? Frazz S. in M.

Die Freude am Essen ist normalerweise das
Anzeichen für eine gute Gesundheit. Erst
wenn die Organe einen gesunden Rhythmus
und kräftigere Funktion gefunden haben
(z. B. durch regelmässige Spaziergänge, lau-
warme Magen-Leber-Kompressen nach dem
Essen, kalte Abwaschungen morgens und
abends, gut geregelte Verdauung), steigt
auch der Appetit. Versuchen Sie es aber
auch einmal mit dem uralten Rezept: Eine
halbe Stunde vor dem Mittagessen und
Nachtessen 1 Esslöffel reinen Traubenzuk-
ker mit Zitronensaft und Wasser trinken;
dies erzeugt Hungergefühle.
Mittel zur allgemeinen Kräftigung und
Appetitanregung: Geriatrie und Elchina (mit
Vitaminen). Mosegor (Wander) und Diana-
vit (Ciba) sind rezeptpflichtig.
Sicher dürfen Sie Ihren Arzt um ein Rezept
bitten. Dr. R.

Trotz eznem überaus arbeitsreichen Leben
konnte ich mich dank intensiver .Sport-
/rezzden bis hezzte rüstig erhaZien. Mein HZ-
Zer; 79 bahre. Meine Frage ist die; /ch
esse seit eh zznd ;'e gerne Fier, morgens zzzm

Frühstück, hartgekochte mittags zzzm .S'aZat

and wenn möglich nochmaZs zzzm Macht-
essen in irgendeiner Form, mindestens vier
.Stück ZägZich. Fine ärztZiche KonZroZZ-E/nter-
szzchzzng ergab zzz/riedensteZZende Resultate:
BZzztdrzzck Idö/90, ChoZesteringehaZt im BZzzt

ist nicht erhöht. Dar/ ich weiterhin ohne
schZechies Gewissen Fz'er essen?

Herr M. in W.

Offenbar haben Sie eine glückliche Konsti-
tution und neigen in keiner Weise zur Arte-



rienverkalkung. Man weiss heute, dass auf
der einen Seite eine cholesterinarme Diät bei
diesem Uebel geboten ist, aber dass ander-
seits die angeborene Veranlagung dazu viel
schwerer wiegt und ausschlaggebend ist. Sie

sind offensichtlich frei von jeglicher Gefähr-
dung, deshalb dürfen Sie getrost weiterhin
ihre Lieblingsspeise geniessen. Einem Nicht-
Diabetiker würde man ebenso wenig vorbeu-
gend Diabetes-Diät verordnen. Forschungen
haben ergeben, dass gerade das Ei wenig
Schuld trägt am hohen Cholesteringehalt des

Blutes, es sind vielmehr die tierischen Fette
jeder Art und das Uebermass an Kalorien.
Gerade das harte Ei gibt bei geringem Ka-
loriengehalt ein anhaltendes Sättigungsge-
fühl. Dr. R.

Der Jurist gibt 4usirunff
Meine Frau und ich wohnen in einem ä/fe-
ren Dans. Ann wurde der Mietzins heran/-
gesetzt. 7ch hin 65 Za/zre ait und habe eiiz

bescheidenes Einkommen. Meine liebe Ehe-
/ran /eiert im August den 62. Geburtstag.
Sie ist immer etwas krank/ich und konnte
nichts verdienen. Zeh /rage nun, ab wann
meine Erau und ich eine Altersrente der
AZZF erhalten. Das Geld könnten wir gut
gebrauchen, da immer alles teurer wird.

Als Mann werden Sie nach erreichtem
65. Altersjahr einen Anspruch auf eine
AHV-Rente haben. Sie müssen somit noch
etwas zuwarten. Ihre Ehefrau hingegen be-
kommt schon nach zurückgelegtem 62. AI-
tersjahr eine Altersrente. Sie kann somit An-
fang September erstmals eine Rente von
monatlich Fr. 400.— in Empfang nehmen.
Wenn sie gearbeitet und Beiträge bezahlt
hätte, würde sich die Rente nach diesen Bei-
trägen richten und vielleicht höher als mo-
natlich Fr. 400.— sein.
Wenn Sie dann das 65. Altersjahr zurück-
gelegt haben, wird an Stelle der einfachen
Altersrente der Ehefrau eine sogenannte
Ehepaaraltersrente treten, die grösser sein
wird als die heutige Rente der Ehefrau

Dr. zur. //.

For wenigen Tagen konnte zc/z den 66. Ge-
burteZag /eiern. Obwohl meine Ehe/rau
einige Zahre /linger Et als ich und demnächst
6i Zahre alt werden wird, musste sie sich in
Spitalp/lege begeben. Aeben dem Kummer
habe ich nun auch noch /inanzielle Sorgen.
Meine Einnahmen bestehen einzig und
allein aus der AZZF-Renfe von monatlich
Er. Z000.—. Eine Krankenkasse haben wir
nicht. Fermögen ist nur wenig vorhanden,
weil wir schon /rüher viel /ür Krankenkosten
auslegen mussten. Zeh weiss kaum mehr aus
noch ein. Wissen Sie mir Rat? Wie soll
ich die Spitalkosten bezahlen, die etwa
Er. S000.— ausmachen werden? Meine
Erau be/and sich 90 Tage im Spital.

Vor allem ist es schade, dass Sie und Ihre
Ehefrau keiner Krankenkasse angehören.
Einer solchen sollte man rechtzeitig beitre-
ten. In Ihrem Falle kann nun aber doch ge-
holfen werden. Gehen Sie bitte auf die AHV-
Gemeindezweigstelle oder die Gemeinde-
kanzlei und verlangen Sie dort ein Anmelde-
formular für eine Ergänzungsleistung. Ehe-
leute, die nach Abzug der Krankenkosten
ein Einkommen von weniger als Fr. 9900.—
im Jahr haben, erhalten eine solche Ergän-
zungsleistung.
Bei Ihnen kann nun vom Einkommen von
jährlich Fr. 12 000.— für die Krankenko-
sten — unter Berücksichtigung eines Selbst-
behaltes usw. — Fr. 7080.— abgezogen
werden, so dass ein anrechenbares Einkorn-
men von Fr. 4920.— verbleibt. Bis zur Ein-
kommensgrenze von Fr. 9900.— besteht
eine Differenz von Fr. 4980.—, und eben
dieser Betrag kann Ihnen von der Ergän-
zungsleistung vergütet werden.
Die Rechnung ist etwas kompliziert. Des-
halb geben wir Ihnen nochmals den Rat:
Gehen Sie auf die AHV-Zweigstelle der
kantonalen Ausgleichskasse oder auf die Ge-
meindekanzlei. Dort erhalten Sie in solchen
Fällen Rat und Beistand. Dr. zur. ZZ.
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